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Von Ziegen, Borkenkäfern und menschlicher Gedankenlosigkeit 

Wir schreiben die Jahre um 1800. Der Wald um unser Dorf Oeventrop ist in einem desastrºsen Zustand. ĂDie Ziege ist an dieser intensiven Waldvernichtung 
schuld. Sie vertilgt praktisch alle Baum- und Pflanzenarten. Verschlimmert wird alles noch durch ihre Kletterk¿nste.ñ, schreibt F.J. Grºblinghoff in der AKO-
Brosch¿re ĂDie Forstkolonie Lattenberg in der Dinscheder Markñ. Die Ziege ist sozusagen der Borkenkªfer jener Zeit. Doch die Ziege ist lediglich der ĂS¿n-
denbockñ f¿r den zu dieser Zeit am Wald vielfªltig betriebenen Raubbau, der zu seiner ĂVerw¿stungñ f¿hrte.  

Und so sah es aus: An vielen Stellen rund um Oeventrop qualmten die Kohlenmeiler, denn der Hunger nach Holzkohle für die Eisen- und Hüttenwerke war 
unstillbar, hinzu kamen die vielen Aschenbrennereien und -siedereien. Um 1780 wurden davon 43 im Arnsberger Wald gezählt. Die gewonnene Pottasche 
brauchte man in der Seifenindustrie, zur Garnbleiche und in der Glasindustrie. Die Restprodukte der Aschensiederei brauchten die Bauern als Düngemittel in 
der Landwirtschaft. Im Wald sahen allzu viele einen Selbstbedienungsladen: Die Waldberechtigten entnahmen ständig Bau- und Brennholz, alle Bewohner 
nutzten ihn als Viehweide für Rinder, Pferde, Schweine, Schafe und Esel. Sie trieben die Tiere zur Fütterung oder zur Mästung in den Wald, ohne dass sie 
die katastrophalen Auswirkungen bemerken wollten. Selbst die Bodendecke aus Laub, dürren Ästen, Moos, Farn und Heidekraut wurde als Streu für das 
Vieh, manchmal auch als Brennmaterial, genutzt. Ehemalige Waldflächen wurden so zu Heideflªchen, aus denen sie dann ĂPlaggenñ schnitten, diese trock-
neten und verfeuerten. Zu guter Letzt kamen noch die Lohgerber und schälten die Rinde von den Eichen zur Gewinnung von Gerbsäure. 

So war um 1800 der Wald durch menschliches Handeln, das nur auf den Augenblick gerichtet war, vernichtet. 

Machen wir einen Sprung ins 21. Jahrhundert. Der Fichtenwald um unser Dorf und weit darüber hinaus ist auf riesigen Flächen vernichtet. Kahlschläge in nie 
gekanntem Ausmaß sind die Folge. ĂDer Borkenkªfer trªgt die Schuld.ñ, sagen die Menschen. Wieder ist ein ĂS¿ndenbockñ gefunden. Aber wie damals so 
sind auch heute die Ursachen weitaus vielfältiger. Eine Ursache ist die Anlage von Fichten Monokulturen, die schnellen Gewinn abwerfen, eine viel ent-
scheidendere ist der rasant fortschreitende Klimawandel. Dessen Ursache liegt im zu hohen CO² Ausstoß bei der Nutzung von fossilen Brennstoffen. Diese 
brauchen wir für den stetig steigenden automobilen Individualverkehr, für unseren hohen Lebensstandard bei Nahrung, Kleidung, Wohnen und Reisen. Die 
Folgen sind Hitze- und Trockenperioden, Stürme, Hochwasser und ganz akut bei uns die Borkenkäferplage mit dem Waldsterben.  

Wieder ist menschliches Handeln, das nur auf den augenblicklichen ĂGewinnñ gerichtet ist, die Ursache, dass bei uns der Wald in groÇen Teilen vernichtet 
ist. 

Und doch gibt es einen entscheidenden Unterschied zu den 1800er Jahren. Damals war die Existenz vieler Menschen lokal bedroht, heute ist die Bedrohung 
global. Die lokale Katastrophe ist lediglich ein Fingerzeig auf das bedrohte Ganze, das wir neu denken müssen, indem wir weitsichtiger, nachhaltiger und 
verantwortungsvoller mit der Erde umgehen müssen, wenn wir sie unseren Enkelkindern noch bewohnbar hinterlassen wollen. 

Liebe Wanderfreundin, lieber Wanderfreund, 
ich wünsche allen für das Jahr 2023 Gesundheit und frohe und entspannte Stunden in der Natur -  auch wenn die bedrückenden Nachrichten über den 
Zustand unserer Erde uns nachdenklich machen sollten. 

Ludwig Hoppe  
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JANUAR  
 

Sonntag , 08.01.  

Neujahresempfang   

In das Jahr 2023 wollen wir mit dem Neujahrsempfang starten!  
  

Beginn :  15:00 Uhr  

Ort:  SGV-Wanderheim, Zur Hünenburg 73 

Leitung :  Vorstand 

 

 

Sonntag , 22.01.  

Winterwanderung nach Rumbeck  

Wie in den vergangenen Jahren geht es zum Rumbecker Poesie- 
pfad, der immer wieder mit Lyrik passend zur Jahreszeit lockt. 

Länge:  ca. 10 km  

Gehzeit:  ca. 3 Std.  

Treffpunkt:  13:00 Uhr am SGV-Wanderheim, Zur Hünenburg 73 

Wanderführer:  Willi Linn, Tel. 02931 5310731 

Einkehr :  zur Kaffeezeit im Landgasthof Hoffmann, Rumbeck  
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FEBRUAR  
 

Sonntag  05.02.  

Wanderung um Oeventrop  und Grünkohlessen   

Auf einer kurzen Wanderung im Heimatort soll der Appetit  
für das anschließende Essen angeregt werden. 

Länge:  ca. 8 km  

Gehzeit:  ca. 2 Std.  

Treffpunkt:  13:30 Uhr am SGV-Wanderheim, Zur Hünenburg 73 

Wanderführer /Leitung :  Ludwig Hoppe, Tel. 02937 354 / Alfred Krick, Tel. 02937 6350 

Einkehr/ Abschluss:  15:30 Uhr Grünkohlessen im SGV-Wanderheim  

Wichtig:  Anmeldung  ist bis 29.01.2023 bei Alfred Krick erforderlich! 
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Unsere Jubilare 202 3 

60 Jahre  

Ingrid Schnapp 

50 Jahre  

Olaf Feldmann 

Johannes Wiesehöfer 

40 Jahre  

Karl Kessemeier 

25 Jahre  

Ursula Leuchte 

Peter Schäfer 

Ludwig Vieth 

10 Jahre  

Gisela Kraus 
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MÄRZ 
 

Samstag , 11.03.  

Besuch eines Kulturkomplexes  

Möglich ist der Besuch eines Museums oder einer temporären Ausstellung. 

Ziel, Treffpunkt, Kosten und alle weiteren Informationen dazu werden rechtzeitig in der Presse, 
den Schaukästen der SGV-Abteilung und im Internet bekannt gegeben. 

Leitung :  Andreas Schönfelder, Tel. 02937 2220 

Wichtig:  Anmeldung erforderlich 

 

Sonntag, 26 .03. 

Der Beginn des Bergbaues im Ruhrgebiet   

Wanderung ab Bahnhof Witten durch das Muttental vorbei an verschiedenen  
Kleinzechen und der Burgruine Hardenstein zur Zeche Nachtigall. Dort, wo  
der Bergbau begonnen haben soll, ist eine Besichtigung geplant. 

Länge:  ca. 12 km  

Gehzeit:  ca. 3 Std.  

Treffpunkt:  8:45 Uhr am Bahnhof Oeventrop, Zugfahrt nach Witten (Gruppenticket) 

Wanderführer:  Willi Linn, Tel. 02931 5310731 

Einkehr:  zur Mittagszeit in einem Restaurant im Muttental 

Wichtig:  Wegen der Fahrkarten ist eine Anmeldung erforderlich! 
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MÄRZ 
 

Montag, 27.03.  

Kreative Werkstatt    

Die Frauen-Power-Gruppe fertigt Oster- und Frühjahrsdekorationen  
und dekorieren unser Wanderheim österlich. 

Treffpunkt:  im SGV-Wanderheim, Zur Hünenburg 73 

Leitung:  Erika Thiel, Tel. 02937 9682265 
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MÄRZ 

 

Freitag , 31.03.  

Jahreshauptversammlung   

Einladung mit Tagesordnung erfolgt rechtzeitig in den SGV-Schaukästen und auf der Homepage. 

 

Versammlungsbeginn:  18:00 Uhr  

Veranstaltungsort:  Heidiôs ART, KirchstraÇe 49, 59823 Arnsberg 
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APRIL 
 

Samstag , 01.04.  

 
Zu Gast bei é der SGV-Abteilung Neheim  ï eine Aktion aller Arnsberger SGV-Abteilungen 

Es werden zwei Wanderungen angeboten. 
Treffpunkt für beide Wanderungen ist der Bahnhof Neheim-Hüsten. 

Wanderung 1:  12:00 Uhr über 10 km 

Wanderung 2: 14:00 Uhr über   4 km 

Den Tag lassen wir gemütlich in geselliger Runde mit Kaffee und Kuchen und einem deftigen Es-
sen im Wanderheim ausklingen. 

Weitere Informationen zu der Veranstaltung werden rechtzeitig in der Presse, den Schaukästen 
der SGV-Abteilung und im Internet bekannt gegeben. 

 

Treffpunkt:  11:20 Uhr am Bahnhof Oeventrop (11:29 Uhr Zugfahrt nach Neheim-Hüsten) 
bei PKW-Anreise: 12:00 Uhr bzw. 14:00 Uhr am Bahnhof Neheim-Hüsten 

Verzehrumlage : 10 ú (Kaffee, Kuchen, deftiges Essen), ohne Getränke. 

Wichtig:  Anmeldung bis 28.03.2023 ist erforderlich bei  
Dorothee Schulte-Schönfelder 02937 2220 
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Singen und Klönen im SGV Oeventrop  

 

Die Gruppe Singen und Klönen exis- 
tiert bereits seit über 35 Jahren. 

 
Sie trifft sich einmal im Monat  

montags von 18:00 bis 20:00 Uhr  
im SGV-Wanderheim . 

Gesungen werden Volkslieder,  
Schlager oder Lieder passend  

zur jeweiligen Jahreszeit 
immer mit instrumentaler Begleitung. 

 
Teilnehmen kann jeder, der Lust und Freude am S ingen hat.  

Besonderes Gesangstalent ist nicht nötig!  
 

Wer sich angesprochen fühlt und gerne in angenehmer Gesellschaft ein-
mal im Monat einen musikalischen Abend verbringen möchte,  

ist herzlich willkommen und fühlt sich bei uns wohl! 
 

Die Termine werden jeweils in der Tagespresse bekanntgegeben   
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APRIL 
 

Freitag, 07.04.  

Traditionswanderung nach Neuhaus  

Wir starten zur bereits seit Jahrzehnten  
traditionellen Karfreitagswanderung nach Neuhaus. 

Länge:  ca. 20 km  

Gehzeit:  ca. 6 Std.  

Treffpunkt:  09:30 Uhr am SGV-Treff Kirchstraße  

Wanderführer:  Manfred Gierse, Tel. 02937 1819 

Einkehr:  zur Mittagszeit im Landgasthaus Zum Tackeberg, Neuhaus 
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APRIL 
 

Sonntag , 16.04. 

Um die Lüttmecke  

Die mittelschwere Rundwanderung führt um die Lüttmecke. 

Länge:  9 km  

Gehzeit:  ca. 3 Std.  

Treffpunkt:  10:00 Uhr am SGV-Wanderheim, Zur Hünenburg 73 
Start der Wanderung ist um 10:30 Uhr am Wanderparkplatz Giesmecke 

Wanderführer:  Werner Trompeter, Tel. 02903 7257, Albert Schlupp, Tel. 02937 1760 

Einkehr/Abschluss:  Rucksackverpflegung für die Mittagsrast wird empfohlen.  
Abschlusseinkehr ist geplant 

 

Sonntag , 23.04. 

Mit dem Rad  nach Unna  

Eine Radtour ab Werl nach Unna. 

Länge:  ca. 60 km  

Treffpunkt:  10:00 Uhr am Pendlerparkplatz an der Autobahnabfahrt Werl 

Radwanderführer:  Franz Rüther, Tel. 02937 1676 

Einkehr:  im "Extra Blatt" am Markt 
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APRIL 
 

Mittwoch, 2 6.04.  

Mittwochswanderung   

Kapellenwanderung in Stockum 
Eine mittelschwere Wanderung mit ca. 220 Höhenmeter  

Länge:  ca. 7 km  

Gehzeit:  ca. 2 Std.  

Treffpunkt:  13:30 Uhr am SGV-Wanderheim, Zur Hünenburg 73 
Start der Wanderung:Schützenhalle Stockum, Bachstraße 10, Sundern 

Wanderführer:  Andreas Enste, Tel. 02937 2494 
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APRIL 
 

Samstag, 29.04. 

Frühlingsfest  am Wanderheim  

Auch in diesem Jahr lädt die SGV-Abteilung alle Mitglieder und die Oeventroper Bevölkerung zum  
Frühlingsfest am SGV-Wanderheim, Zur Hünenburg 73, ein. 

Bei Kaffee, Kuchen, leckerem Essen und kühlen Getränken freuen wir uns auf nette Gespräche im  
und um das Wanderheim. 

Treffpunkt:  15:00 Uhr am SGV-Wanderheim, Zur Hünenburg 73 
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